Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Zweiunddreißigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 89. Ratibor den 5. November 1834, 
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Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen: 


E 3 g Namen des abgegange⸗ Namen des wieder an⸗ 
No.] Name. des Gutes.] Kreis. nen Gerichtshalters. geſtellten Gerichtshalters 
„„. —. !!!!!! ———— 
T Klein = Briefen. Neiſſe.] Kreis⸗Juſtiz⸗ Rath Juſtitiarius Florian 
Schuberth. zu Ziegenhals. 
2. Slupsko. Toſt. Land⸗ u. Stadtgerichts⸗ 


Juſtitiarius Foitzick 
Aſſeſſor Thill. zu Toſt. 
ER | Baranowitz. Rybnik.] Kreis⸗Juſtiz⸗ Rath ] Referendarius Wittko⸗ 
g Engel. witz zu Sohrau. 
4. ] Dobersdorf und Leob⸗ 


Juſtitiarius Schulz. Referendarius Härtel J. 
Mocker. ſchütz. zu GH 
5. Moeſen. Neiſſe. Juſtitiarius Hoffrichter.| Juſtitiarius Kloſe 
- zu Neiſſe. 
6. Schaderwitz. Aer Derſelbe. Juſtitiarius v. Donat 
erg. 


zu Grottkau. 
Per ſonal⸗ Veränderungen 
bei dem Königlichen Ober = Landes = Geriht von Oberſchleſien. 
Befördert: 


1) Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Reſerendarius Ries zun Sondikus in Neiſſe. 
2) Der Rechts⸗Kandidat Ziegler zum Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auscultator. 
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3) Der Kanzlei⸗Diätarius Stenzel zum Archivs⸗Aſſiſtenten bei dem Königl. Für⸗ 


BO, E 8 ei interimiſtiſchen Gerichts: D 
4) Der Invalide Peter Brauner zum interimiſtiſchen Gerichts⸗Diener un 
) cutor beim Königl. Stadt = Gericht zu Falkenberg. d Gr 


Verſetzt: ö 

1) E 1180 = Landes = Gerichts = Aſſeſſor Stegemann an das Stadt⸗Gericht in 
ettin. 

2) Der Referendarius Putze zum Ober⸗Landes⸗Gericht in Breslau. 

3) ee Geste ⸗Aſſeſſor von Werder zur Königl. Regierung in 
ppeln. 8 

4) Der Ober = Landes = Gericht = Affeffor Burow zu Breslau zum Ober⸗Landes⸗ 

Gericht in Ratibor. 

5) ai Heer zu Groß-Glogau zum Ober = Landes - Gericht in 

atibor. 


Geſtorben: 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Poſca zu Zülz. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Brennholz- und Lampenöl = Bedarfs für die Oberſchleſiſche 
Landſchaft auf das Jahr 183 fol in dem auf den 11. November d. J. 
dem Landſchafts⸗Secretär Herrn Jonas im Landſchafts-Hauſe hieſelbſt anſtehenden 
Termine an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu cautionsfähige Unterneh⸗ 
mer mit dem Beifügen eingeladen werden, daß nach eingeholter Genehmigung der Zu⸗ 
ſchlag dieſer Lieſerung an den Mindeſtfordernden erfolgen wird und die diesfälligen 
— e jederzeit, ausgenommen Sonntag, in der Landſchaft eingeſehen werden 


H 


Ratibor den 24. October 1834. 
Directoriu m 
der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums-Landſchaft. 
Baron von Reis witz. 


— — — — 
Das Weib. keit. Er gefällt ſchon dadurch, daß er ſtark 
iſt. Ich bekenne, daß dies nicht nach den 
Geſetzen der Liebe ſey, aber es iſt nach jenen 
Das Weib iſt beſonders beſtimmt, dem der Natur, die fruͤher als die Liebe war. 
Manne zu gefallen. Daß der Mann ihr ge⸗ Die Alten hatten allgemein hohe Ach⸗ 
falle, if eine minder bedingte Nothwendig⸗ tung gegen die Frauen; aber ſie zeigten dieſe 


(Aus einem in Kurzem erſcheinenden Wenke.) 
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indem fie diefelben dem öffentlichen Urtheile 
entzogen, und durch Verſchweigung ihrer 
Tugenden ihre Beſcheidenheit zu ehren 
glaubten. Sie hatten den Orundfaß: das 
Land, wo die reinſte Sitte herrſche, ſey je— 
nes, wo man am wenigſten von Weibern 
ſpreche, ſo wie die tugendhafteſte Frau je⸗ 
ne, die man nie nenne. Daher kam, daß 
in ihren Schauſpielen die Rollen der Ge⸗ 
liebten nur Sklaven oder Freudenmaͤdchen 
übernahmen. Sie hatten einen fo hohen 
Begriff von der Befcheidenheit des Ger 
ſchlechts, daß ſie die ihm ſchuldige Achtung 
zu verletzen wähnten, wenn fie ein tugend⸗ 
haftes Mädchen auf die Bühne ſtellten. Mit 
einem Wort, fie ertrugen eher die Dar: 
ſtellung des offenen Laſters, als jene der 
beleidigten Schamhaftigkeit. 

Sanftmuth iſt die erſte und wichtigſte 
Eigenſchaft einer Frau. Geſchaffen, einem 
fo unvollkommenen Weſen als dem Manne 
zu gehorchen, der oft nicht ohne Laſter, aber 
immer voll Fehler ift, muß fie früh auch 
Ungerechtigkeit ertragen lernen, und ohne 
zu klagen, Unrecht dulden konnen. Nicht 
für ihn, für ſich ſelbſt muß fie ſanft ſeyn. 
Bitterkeit und Hartnaͤckigkeit mehren ihre 
Leiden und erhoͤhen der Maͤnner uͤbeles 
Benehmen, welche zu gut fuͤhlen, daß mit 
dieſen Waffen man ſie nicht bezwingt. 
Der Himmel ſchuf ſie nicht einſchmeichelnd 
und uͤberredend, um widerſpänſtig zu werden. 
Er ſchuf fie nicht ſchwach, um herrſchſuͤchtig 
zu ſeyn. Er gab ihnen nicht die ſanfte 
Stimme, um zu ſchimpfen; er verlieh ihnen 
nicht die holden Züge, damit der Zorn ſie 


entſtelle. Sie vegeſſen ſich, wenn ſie ſich er⸗ 
zuͤrnen. Sie haben oft Recht zu klagen, 
aber ſtets Unrecht zu zanken. Ein jeder 
muß den Ton ſeines Geſchlechts halten; ein 
zu ſanfter Mann kann eine Frau verderben; 
aber iſt ein Mann kein Ungeheuer, ſo wird 
ſeines Weibes Sanftmuth ihn ſtets zuruͤck 
bringen und früh oder ſpaͤt ihn beſiegen. 


Eortſetzung folgt.) 


Auflöſung des Räthſels im vorigen 
Blatte: 
Nichts. 


CC — TESTER 


Zu dem Gottesdienſte, der künftig 
jeden Sonnabend um 3 Uhr Nachmittags 
in der hieſigen, evangeliſchen Kirche mit 
einer Predigt über einen altteſta⸗ 
mentlichen Text nebſt Geſang und 
Gebet abgehalten werden, und päifen 
Sonnabend den 8. November, zum erſten 
Male Statt finden ſoll, ladet ergebenſt 
ein 

Wedemann 

Miſſionar. 


Ratibor den 3. November 1834. 


Auctions =» Anzeige 


Auf den Antrag der Intereſſenten 
ſoll der Mobiliar - Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Kirſchnermeiſters Johann Krömer, 
beſtehend in Hausgeräth, Betten, Klei⸗ 
dungsſtücken, Kupfer, Glas und Meſſing 
auf den 14. November 1834 Vormittag 
um 8 Uhr in dem auf der langen Gaſſe 
No. 64 belegenen Hauſe des Erblaſſers 
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an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert 
werden. s 
Ratibor den 15. October 1834. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Vielſeitigen Anfragen entgegnend, er⸗ 
laube ich mir einem geehrten Publikum 
hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich wie⸗ 
der eine bedeutende Sendung des berühm⸗ 
ten, mit mehreren ärztlichen, chemiſchen, 


und andern ſehr geachteten Perſonen, un- 


terſtützten Atteſten, 

Meyerſchen Kraͤuteroͤls 
zur Verſchönerung, Erhaltung und zum 
Wachsthum der Haare, erhalten habe und 
ſonach im Stande bin, jeden Auftrag aufs 
ſchnellſte auszuführen. Jedes Flaͤſchchen 
iſt mit des Erfinders Petſchaft: C. G. N. 
verſiegelt, und jeder Umſchlag mit deſſen 
Stempel: C. Meyer verſehen, worauf 
ich die geehrten Abnehmer zugleich aufs 
merkſam mache. Gegen portofreie Ein⸗ 
ſendung von 1 rtlr. 10 ſgr. per Hacon 
iſt gedachtes Oel bei mir zu haben. 


M. Eberhard in Pleß. 


Ein zum Poſten eines Gerichts⸗Ac⸗ 
tuarii und Dollmetſchers qualificirtes und 
approbirtes Subject kann ſeine baldige 
Anſtellung bei Unterzeichnetem finden. 

Neudorf bei Oppeln den 22. Oct. 1834. 
Tüpke. 


Eine ländliche Beſitzung in der Nä⸗ 
he von Ratibor zu welcher 84 Bresl. 
Scheffel Ansſaat und ein angemeſſener 
Viehſtand ſo wie auch das erforderliche 
Wirthſchafts-Inventarium gehören, und 
welche das Recht zum Brennen, des Aus⸗ 


ſchanks, des Schlachtens, Backens und der 
Kramgerechtigkeit beſitzt, iſt aus freier 

and zu verkaufen; Kaufluſtige belieben 
ich deshalb gefälligſt an die Redaction 
ges Oberſchl. Anzeigers zu wenden. 


Wohlfeilſter Gewaͤchs⸗ 
und Blumen Verkauf. 


Der Ausverkauf in mei⸗ 
nen Gewaͤchs-Haͤuſern wird 
heute und folgende Tage 
Nachmittags 2 Uhr fortge⸗ 
fest, und. — = Sdt zu 
o pro Cent an { 
angeſchrieben. en 

en 3. November 1834. 


Dr. Weidemann. 


„So eben erhielt ich ganz friſche dies⸗ 
jährige Meſſiner⸗, Gardeſer und Bugleſer⸗ 
Citronen, wie auch ganz ſüße Palerma⸗ 
Apfelſinen, und ſind ſolche zu jeder Zeit 
in meiner Niederlage beim Stadt = Koch 
Ze Knit ſch auf der neuen Gaſſe zu 


Ratibor den 4. November 1834. 
Joſeph Tanke. 


Ein Kutſcher, welcher auch mit 4 
Pferden zu fahren verſteht, zu Neujahr 
aber ſeinen gegenwärtigen Dienſt verläßt, 
wünſcht von da ab einen andern Dienſt 
zu bekommen; die Redaktion des Ober ſchl. 
Anzeigers weiſt denſelbeu nach. 


